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die Mühfal und Noth des täglichen Lebens den ftrammen Körper unter der Laft harter

Arbeit zu beugen, das glatte, fehwellende Anti in zahlreiche Furchen zu legen und

der Miene einen ernften, ja harten Ausdrud aufzuprägen. Trogdem bleibt der ftart-

fnochige, muskulöfe Deutjchtivoler bis ins Hohe Alter hinein wetterhart und der jchweriten

Anstrengung gewachfen, ebenfo wie der gejchmeidigere, tebhaftere Vorarlberger und

der zarter geformte, Stets bewegliche Wälfchtivoler eine oft geradezu erftaunliche

Leiftungstraft, Widerftandsfähigfeit und Ausdauer an den Tag legt.

DieKörpergröße schwankt

in den verjchtedenen Theilen

| des Landes nicht umbeträchtlich.
| Verläßliche Angaben darüber

fönmen jedoch vorläufig nur

| für das männliche Gejchlecht
| gemacht werden. ' — Die mittel-

großen Männer (von 160 bis

169 Gentimeter Körpergröße)

machen durchwegs etwa Die

Hälfte aller aus. Diejen er-

fcheinen Große (170 Centimeter

und darüber) und Kleine (unter

160 Lentimeter) in den ver-

jchiedenften VBerhältnifien beige-

mengt, woraus fich im Allge-

meinen die Größe des Menjchen-

Ichlages ergibt.

Ein Gebiet jehr großen

Menjchenfchlages erjtreckt jich im

Unterinnthal über die Gerichts-

bezirte NKufitein,  Kibbühel,

Nattenberg umd Hopfgarten, in welchen annähernd die Hälfte aller Männer zu den

Großen zählt und nur 3 bis 5 Procent Kleine eingeftreut find. Daran jehließen fich die

Bezirke Schwaz, Fügen und Zell am Ziller, in welchen die Oropen noch) immer 45 bis

 
Wäljchtiroler.

1 Der befonderen Zuvorfommenheit des früheren Commandanten de3 Tiroler Fägerregiments, Herrn f.u.f. Generals

Majors Ritter von Kurz, verdankt der Berfaffer eine von dem HerenF. und f. Hauptmann Franz Kasperom 3fi mit größter

Sorgfalt angefertigte, nad) Gerichtsbezivken geordnete Zufammenftellung der Körpergrößen jämmtlicher im Jahre 1890 un-

terfuchten Stellungspflichtigen aus Tirol und Vorarlberg, deren Zahlim Ganzen 16.384 betrug. Diejes Material ift den obigen

Angaben zu Grunde gelegt.


